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die Zunge verbrannten. O jede halbe Stunde

einen Kaffeelöffel verabreicht, brachte innerhalb

weniger Stunden den gewünschten Erfolg.
M eine S ch w e st e r hatte infolge Ueber-

anstrengnng Brustschmerzen mit Atcmlicschwcrben

undHnstcn. Evwollte beim Arztnichtgleichwerden.

Auf die mir gemachte Beschreibung gab ich

Einreibung ; .V 2 -s-1 -s- 8 5 Z- VV. bl., worauf

Besserung bis auf die Atembcschwerden eintrat.

Ein kleines Kind meiner Schwester litt
an Erbreche». Ein Paar Tropfen der

Verdünnung .V 1 Z- 8 1 -s- 'VV. bl. beseitigte die

Qual des Kindes. Diese Tropfen wurden in

die Nahrung des Kindes geträufelt.

Mit Hilfe der Vglle. wurde der weiße Fluß
bei einem 19jährige n M äd ch en fast

vollkommen gehoben, und das Aussehen ist ein

bedeutend besseres. Daß nicht vollständige

Heilung eintrat, liegt daran, daß die innerlichen

Mittel nicht genommen wurden oder wenigstens

unregelmäßig.

Nehmen Sie meinen hochachtnngsvollen Gruß

freundlich entgegen und glauben Sie mich Ihr
ergebenster Ed. Bioln, Pfarrer.

verschiedenes.

Das Wachsen der Fingernagel.
Ein amerikanisches, wissenschaftliches Blatt

veröffentlicht einige Erklärungen über das Wachsen

der Fingernägel. Die Nägel wachsen im
Sommer schneller als im Winter und in der

Jugend weniger schnell als im Alter. Schon
eine leichte Erkrankung hält ihr Wachstum
zurück; sie verlängern sich sogar bei demselben

Menschen sehr verschieden i die Nägel der rechten

Hand wachsen ungleich schneller als die der linken,
der Mittelfinger am schnellsten, Daumen und der
kleine Finger am langsamsten. Ihr Wachstum
beträgt wöchentlich 0,079 em, d. h. etwas über
4 em im Laufe eines Jahres. Ein Mann im
Alter von 70 Jahren hat also 2,88 Meter Horn
an seinen Fingerspitzen hervorgebracht und jeder
dieser Nägel hat sich während seiner Lebenszeit
im ganzen 80 mal erneuert.

Ma Paracelsia

Elektro-Homoapathische Heilanstalt

Llìrâkslniirs lasi Ltsnk

Eröffnung der Sommcrsaison, 1. April.

Dirigirendcr Arzt Dr. Iniscld.

Consultircndcr Arzt Dr. Grubcr

Lieben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch

die Medikamente des clektro-homöopathischcn Instituts,

werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie

Gymnastik, Massage fThure-Brandt'schc Massage),

Hydrotherapie <Barfnßgehc»), clcktr. Lichtbäder,

Elektricität u. s. w., nach Bedürfniß herangezogen.

Zu weiterer Auskunft ist das elcktro-homöopathische

Institut gerne bereit.
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— Uebet beide Hände. — Korrespondenzen und Heilungen:
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